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UNSERE PARTNERSEITE Besuchen Sie industry-channel.com und profitieren Sie von unserer Verbindung!

KURZCHARAKTERISTIK

B&I MESSEZEITUNG

BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG ist die branchenübergreifende Zeitung für Produktions- und Produktivitätsverantwortliche in der Industrie. Mit praxisnahen Anwenderreportagen, detaillierten 
Fachbeiträgen und aktuellen Produktberichten informiert B&I umfassend über Produktion und Instandhaltung.  
Im Vordergrund der Berichterstattung steht das Ziel einer wirtschaftlich sinnvollen und qualitativ hochwertigen Produktion sowie einer optimalen Verfügbarkeit und Werterhaltung von Maschinen, 
Anlagen und Gebäuden. B&I berichtet deshalb in jeder Ausgabe klar strukturiert über dreizehn Sachgebiete und gibt damit permanent Impulse für Investitionen in Produktion und Instandhaltung 
sowie zur Steigerung der Energieeffizienz. Eigenständige Sonderteile mit den Titeln CONDITION MONITORING und ENERGIE-EFFIZIENZ unterstreichen die Kompetenzen der Zeitung in diesen hoch 
aktuellen Segmenten. Ergänzend hierzu liefert B&I aktuelle Nachrichten aus der Branche, informiert über relevante Messen und Veranstaltungen und gibt ferner der aufstrebenden Branche des 
INDUSTRIE-SERVICE eine Plattform. Ergänzt wird das Printmedium, das sechs Mal im Jahr erscheint, durch den kostenlosen werktäglichen Online-Newsletter „Schlagzeilen des Tages“. 

Die B&I MESSEZEITUNG erscheint pünktlich zu den bedeutsamen Instandhaltungsmessen in Deutschland, der maintenance (Dortmund) und der IN.STAND (Stuttgart).

Company Listing & B&I-Podcast-Aktion
 Ihre bei www.b-und-i.de veröffentlichten Beiträge (Schlagzeilen des Tages) werden parallel auch bei www.industry-channel.com angezeigt und Ihrem Firmeneintrag zugeordnet. Natürlich nur 
dann, wenn Sie sich  für einen Eintrag bei industry-channel entschieden haben. Die Anmeldung/Registrierung erfolgt direkt über die Internetseite www.industry-channel.com.  Nutzen Sie bei 
der Registrierung den B&I-Referenzcode: WPX20BundI und sichern Sie sich einen um 20 % vergünstigten Preis.  Berechtigte 15 % Agenturrabatt werden ebenfalls gewährt. 
Ihr Ansprechpartner: Andreas Wolff    Email: contact@industry-channel.com  
In Kooperation mit IC produzieren wir weitere interessante Interviews und Expertengespräche.  
B&I-Podcast-Aktion:  Nur 1.000,00 Euro für das Produktions- und Werbepaket. Informieren Sie sich!   
Ihr Interviewpartner ist unserer Chefredakteur Volker Zwick.  Telefon: 08284-92990,    Email: redaktion@b-und-i.de

T H E  V O I C E  O F  I N D U S T R Y
2



Wirtschaftszweig*
Maschinenbau
Eisen | Blech | Metall
Elektrotechnik
Chemie
Energieversorgung
Fahrzeugbau
Ernährungsgewebe
K
Diverse

23,22 %
21,38 %
12,39 %
10,14 %

6,96 %
5,05 %
5,50 %
8,57 %
6,79 %

100,00 %

Anzahl der Beschäftigten*
mehr als 5.000
1.000 - 4.900
500 - 999
100 - 499
20 - 99
1 - 19
nicht bekannt

1,72 %
9,01 %

11,69 %
41,94 %
19,80 %

5,64 %
10,20 %

100,00 %

PLZ-Gebiet*
Postleitzone 0
Postleitzone 1
Postleitzone 2
Postleitzone 3
Postleitzone 4
Postleitzone 5
Postleitzone 6
Postleitzone 7
Postleitzone 8
Postleitzone 9
Ausland

5,86 %
2,33 %
5,80 %

11,18 %
14,26 %
18,37 %

8,40 %
14,47 %
10,11 %

8,95 %
0,28 %

100,00 %

*Kann je nach Themenfokus variieren

Funktionsbereich*
Betriebs- / IH-Ing.
Produktionsleitung
Technische Leitung
Unternehmensleitung
Betriebsmittel | Konstruktion
Versorgung
Sonstige
(Mehrfachnennung möglich)

61,02 %
19,02 %
22,53 %
11,55 %

0,52 %
1,62 %
6,30 %

Die Industrie-Zeitung
BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG

 Wolff Publishing

 Verlag Inh. Andreas Wolff e.K.
 Adresse Lothringer Str. 32,  58091 Hagen
 Telefon 0 23 31 / 910 866-0 
 Telefax 0 23 31 / 910 866-8
 Internet www.b-und-i.de
 E-Mail info@b-und-i.de

STRUKTUR DER EMPFÄNGER

 Erscheinungsweise 6 Ausgaben pro Jahr (digital+print)
 Jahrgang  22. Jahrgang  I  2024  
 gepl. Druckauflage 12.000 Exemplare 
                          
 

Kann aufgrund besonderer Umstände (Pandemie, 
Produktion/Beschaffung) variieren und wird durch eine 
begleitende, digitale Verbreitung kompensiert.
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Die Industrie-Zeitung
BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG

ENERGIE-EFFIZIENZ

CONDITION MONITORING

INDUSTRIE-SERVICE

Dieser regelmäßig erscheinende Sonderteil behandelt alle Möglichkeiten des Energiesparens. Hierzu gehören zum Beispiel: Antriebsmotoren mit hoher Energieeffizienz, Energiesparbeleuch-
tung, effiziente Heizungssysteme, Hydraulik-Regelpumpen, Leckagensuchgeräte, Netz-Rückspeisetechnik, Regelpneumatik, Software zur Senkung von Einschaltspitzen, Staplerleitsysteme, 
Systeme zur Nutzung und Speicherung von Prozesswärme, Wärmedämmsysteme, Wärmerückgewinnungssysteme, Wärmeschutzverglasungen, Wärmetauscher.
Die energetische Modernisierung von Produktionsanlagen und Systemen senkt den Energieverbrauch meist in einem so enormen Maße, dass sich Investitionen in diesem Bereich in vielen 
Fällen bereits nach weniger als zwei Jahren bezahlt machen. Deshalb berichtet B&I regelmäßig über neue Produkte und Anwendungsszenarien mit Vorbildcharakter, die zeigen, was in diesem 
hochaktuellen Segment derzeit möglich ist. 

Durch den eigenständigen Sonderteil mit dem Titel CONDITION MONITORING macht B&I deutlich, welchen hohen Stellenwert wir diesem Bereich beimessen. Niemand hat mehr dazu beigetragen, 
dem Condition Monitoring zum Durchbruch zu verhelfen, als die BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG.

Der Industrieservice ist eine dynamische Wachstumsbranche. Immer mehr Unternehmen konzentrieren sich nämlich auf ihr Kerngeschäft und vertrauen in der Folge dem Know-how und der 
Kompetenz professioneller Industrieservicedienstleister. Verstärkt wird dieser Trend durch die zunehmende Komplexität von Maschinen und Produktionsanlagen. Industrieservicedienstleister 
stellen deren Wartung, Überwachung, Instandsetzung und Optimierung sowie einen Betrieb 24/7 sicher. Die aufstrebende Branche des Industrieservice ist mittlerweile zu einem entscheidenden 
Standortfaktor für eine wettbewerbsfähige Industrie geworden.
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Die Industrie-Zeitung
BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG

PODCAST

Produktions- & Werbepaket
Aktionspreis 1.000,00 €
Bei Interesse einfach mal anfragen 
und mehr erfahren! 

info@b-und-i.de 
Stichwort: „Podcast“

ANZEIGENPREISE

Zeitungsformat DIN A3, 297 mm breit x 420 mm hoch
Satzspiegel 270 mm breit x 385 mm hoch
  5 Spalten á 50 mm Breite

Beilagengebühren Auf Anfrage.

Zahlungsweise Bei Bankeinzug 3 % Skonto
  Innerhalb 8 Tagen 2 % Skonto
  sonst nach 14 Tagen ohne Abzug

Bankverbindung Deutsche Bank, Hagen
  BLZ 45070024
  KTO 6889000

Versandanschrift Bonifatius GmbH Druck - Buch - Verlag
für Beilagen z. Hd. Dominik Siebel
  Karl-Schurz-Straße 26
  D-33100 Paderborn

Druckverfahren Rollenoffsetdruck, matt gestrichen,
  100 % Recycling

Druckunterlagen In digitaler Form als PDF-Daten.
Die Preisliste gilt ab 01.10.2023 und für die Anzeigen in den Ausgaben die 2024 
erscheinen.  Alle Preise verstehen sich jeweils zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gerichtsstand ist Hagen (Westfalen). Es gelten die allgemeinen Geschäfts- 
bedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitschriften. Siehe auch unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Formatanzeigen A3 4C-Preise in €
1/1 Seite 6.740,-
1/2 Seite 6.240,-
1/3 Seite 4.160,-
1/4 Seite 3.120,-
1/5 Seite 2.490,-
DIN A4-Formate 4C-Preise in €
1/1 Seite DIN A4 6.240,-
JuniorPage 3.490,-
1/2 Seite DIN A4 3.120,-
1/3 Seite DIN A4 2.080,-
1/4 Seite DIN A4 1.560,-
1/8 Seite DIN A4  „Kleinanzeige“ 780,-
Sonderformate 4C-Preise in €
Coveranzeige oben ca. 50 x 30 mm 1.200,-
Coveranzeige unten ca. 210 x 75 mm 2.400,-
Rubrikanzeigen / Direktkontakt 345,-
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Die Industrie-Zeitung
BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG

Risikofrei planen & buchen durch das B&I Rücktrittsrecht! (mehr dazu auf Seite 8)

ANZEIGENFORMATE + PREISE

1/1 Seite
270 x 385 mm

DIN A4
210 x 297 mm

1/2 DIN A4
148 x 210 mm

1/3 DIN A4 quer
210 x 100 mm

1/4 DIN A4 quer
210 x 75 mm

1/3 DIN A4 hoch
70 x 297 mm

1/4 DIN A4 hoch
50 x 297 mm
105 x 150 mm

1/2 DIN A4 hoch
105 x 297 mm

1/2 DIN A4 quer
210 x 148 mm

1/2 Seite
135 x 385 mm

1/2 Seite
270 x 192 mm

1/3 Seite
270 x 128 mm

1/4 Seite
270 x 96 mm

1/5 Seite
50 x 385 mm

50 x 60 mm
210 x 75 mm

1/8 DIN A4
50 x 150 mm
105 x 75 mm
210 x 37 mm

B&I Seite 1
 - Condition Monitoring
 - Energie Effizienz
 - Industrie-Service
 - Messezeitung

Die B&I erscheint im Format A3

DIN A4 Anzeigen im Satzspiegel

Anzeigen auf den Titelseiten

RubrikanzeigenKleinanzeigen

2.490.-6.240.- 6.240.- 4.160.- 3.120.-6.740.-

6.240.- 1.560.-2.080.-

1.560.-

1.560.-2.080.-3.490.-

JuniorPage

3.120.- 3.120.-

780.-780.-

780.-

2.400.-

1.200.-

je 345.-

Sonderwerbeformen
auf Anfrage
......................................
Aufschlag für 
Exclusivplatzierung

Nur Formatanzeigen bieten wir auch im Anschnitt an.
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TERMIN UND THEMENPLAN

AUSGABE ANZEIGEN- 
SCHLUSS

DRUCK- U.-
SCHLUSS

ERSCHEINT 
AM

AUSGABENBEZOGENES ZUSATZTHEMA MESSERELEVANT

B&I 1/24
Februar

12.01.2024 19.01.2024 05.02.2024 B&I MESSEZEITUNG maintenance, 21. bis 22.02. (Dortmund)
LogiMAT, 19. bis  21.03. (Stuttgart)

B&I 2/24
April

08.03.2024 15.03.2024 02.04.2024 Hannover Messe, 22. bis 26.04.
Control, 23. bis 26.04. (Stuttgart)
IFAT, 13. bis 17.05. (München)

B&I 3/24
Juni

10.05.2024 17.05.2024 03.06.2024 ACHEMA, 10. bis 14.06 (Frankfurt)
Sensor + Test, 11. bis 13.06. (Nürnberg)
Zellcheming-Expo, 18. bis 20.06. (Wiesbaden)

B&I 4/24
Juli

05.07.2024 12.07.2024 29.07.2024 Energieketten & Leitungen AMB, 10. bis 14.09. (Stuttgart)

B&I 5/24
Septem-
ber

23.08.2024 30.08.2024 16.09.2024

B&I MESSEZEITUNG

parts2clean, 24. bis 26.09. (Stuttgart)
WindEnergy, 24. bis 27.09. (Hamburg)
IN.STAND, 08. bis 09.10 (Stuttgart)
Motek, 08. bis 11.10. (Stuttgart)

B&I 6/24
November

04.10.2024 11.10.2024 28.10.2024 Zusätzliche Sonderseiten im Bereich: 
Arbeitsschutz-/Arbeitssicherheit

Arbeitsschutz Aktuell, 05. bis 07.11. (Stuttgart)
FMB, 05. bis 07.11. (Bad  Salzuflen)
electronica, 12. bis 15.11. (München) 
SPS, 12. bis 14.11. (Nürnberg)

Unsere ständigen Themen:

- Management + Technologie
- Mess- und Überwachungstechnik
- Antriebs- und Steuerungstechnik,
  Automatisierung
- Reinigung
- Fertigungstechnik
- Drucklufttechnik
- Wartungs- und Werkstattbedarf
- Facility-Management
- Arbeitssicherheit
- Zulieferteile
   
Sonderteile:
- Condition Monitoring
- Energie-Effizienz
- Industrie-Service

REDAKTIONS- &  
THEMENPLAN

      

REDAKTIONS- &  
THEMENPLAN

   B&I Messezeitung

6. – 8.10.2020
STUTTGART
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Die Industrie-Zeitung
BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG

Damit Sie risikofrei und optimistisch Ihre Mediaplanung beginnen können...

Liebe Anzeigenkunden der B&I,

gerne ermöglichen wir Ihnen in diesen besonderen Zeiten eine bedenkenlose Lösung für Ihre Mediaplanung.

Wir bieten Ihnen ein Rücktrittsrecht, mit dem Sie jederzeit bis zum bevorstehenden Anzeigenschlusstermin stornieren oder Änderungen  vornehmen können.
Ohne Stornogebühren und ohne rückwirkend geltend gemachte Aufpreise für weniger Anzeigen als geplant.

Sie können Ihre ideale Anzeigenplanung ganz entspannt für das Jahr 2024 durchplanen und buchen, ohne ein für Sie verbindliches Risiko einzugehen. Ganz bedenkenlos.
Sie haben bis zum jeweiligen Anzeigenschlusstermin Zeit, die bevorstehende(n) Anzeigenschaltung(en) zu stornieren.

Lassen Sie uns weiter fair miteinander umgehen und uns gegenseitig helfen !

IHR RÜCKTRITTSRECHT risikofrei planen & buchen durch das B&I Rücktrittsrecht!
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Risikofrei planen & buchen mit dem B&I Rücktrittsrecht!

Hier ein Beispiel...

Sie buchen jetzt Ihr Anzeigenpaket für 2024 und sichern sich dadurch einen Werbeplatz und bestmögliche Konditionen. 

Nehmen wir 3 Anzeigen zum Preis von 2 Anzeigen (oder maximal 6 Anzeigen zum Preis von 4 Anzeigen)

Die 1. Anzeige planen Sie für die Ausgabe 1/24, welche am 05.02.2024 erscheint (offizieller Anzeigenschluss lt. Mediadaten: 12.01.2024)
Die 2. Anzeige planen Sie für die Ausgabe 2/24, welche am 02.04.2024 erscheint (offizieller Anzeigenschluss lt. Mediadaten: 08.03.2024)
Die 3. Anzeige planen Sie für die Ausgabe 3/24, welche am 03.06.2024 erscheint (offizieller Anzeigenschluss lt. Mediadaten: 10.05.2024) 

Sie schalten die erste Anzeige wie geplant.

Zur zweiten Anzeigenschaltung stellen Sie allerdings fest, dass Sie die Buchung nicht realisieren können oder möchten.

Sei es aus Budgetgründen oder weil eine Messe nicht stattfindet, auf der Sie eigentlich ausstellen wollten.

Sie können die 2. (und 3.) Anzeigenschaltung ohne Probleme bis zum hierfür gültigen Anzeigenschluss (08.03.2024) stornieren oder  umbuchen, 
ohne dass irgendwelche Gebühren oder ein Aufpreis für die bereits geschaltete Anzeige auf Sie zukommen.

In jeder Auftragsbestätigung weisen wir künftig auf die jeweiligen Termine für eine mögliche Stornierung hin.

Planen Sie jetzt optimal nach Ihren Bedürfnissen und bleiben Sie im „driver seat“, um jederzeit noch umlenken zu können.

Wir vom Team B&I bleiben die Partner an Ihrer Seite!  
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Die Industrie-Zeitung
BETRIEBSTECHNIK & INSTANDHALTUNG

AGB´s

§ 1 Regelungsumfang
Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche uns erteilten Aufträge, insbesondere die Aufträge zur Veröffentlichung von Anzeigen in Printmedien und / oder im Internet sowie die Aufträge zur Beilegung beziehungsweise Einheftung von Werbeprospekten in Druckschriften. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftrag-
gebers werden auch bei unserer widerspruchslosen Entgegennahme nicht Vertragsbestandteil.
§ 2 Vertragsabschluss; Ablehnungsrecht; Kennzeichnung als Anzeige
(1) Sofern nichts Abweichendes vereinbart wird, sind unsere Angebote freibleibend. Ein verbindlicher Auftrag kommt entweder mit unserer schriftlichen Auftragsbestätigung oder mit Auftragsdurchführung, insbesondere mit Veröffentlichung der Anzeige zustande.
(2) Wir behalten uns vor, Aufträge insgesamt oder teilweise abzulehnen, wenn die Durchführung des Auftrages, insbesondere wegen des Inhalts, der Herkunft oder der Form der zu veröffentlichenden Anzeige, für uns unzumutbar ist.
(3) Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht eindeutig als solche erkennbar sind, werden von uns als Anzeige kenntlich gemacht.
§ 3 Verantwortlichkeit für den Auftragsinhalt
Der Auftraggeber trägt die volle Verantwortung für den Inhalt des uns erteilten Auftrags, bei Anzeigenaufträgen insbesondere die presse-, wettbewerbs- und urheberrechtliche Verantwortung für die Anzeige, und hat uns deshalb von sämtlichen Ansprüchen Dritter aufgrund der Auftragserteilung und/oder der Auftragsdurchführung freizustellen.
§ 4 Fristen und Termine; Verzug
(1) Fristen und Termine sind für uns nur dann verbindlich, wenn wir diese schriftlich bestätigt haben. Fristen beginnen frühestens zu dem Zeitpunkt zu laufen, an dem wir von der verbindlichen Auftragserteilung Kenntnis erlangen, jedoch nicht, bevor uns die zur Durchführung des Auftrags erforderlichen Informationen und Gegenstände, insbesondere 
Muster und Anzeigenvorlagen, vollständig vorliegen.
(2) Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, vereinbarte Fristen und Termine um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit danach nach billigem Ermessen zu verlängern beziehungsweise zu verschieben. Der höheren Gewalt stehen alle Umstände gleich, die uns die frist- beziehungsweise termingerechte Auftragsdurchführung 
ohne unser Verschulden wesentlich erschweren oder unmöglich machen, insbesondere Rohstoffmangel, Energieknappheit, Streik und Aussperrung, Rechnerausfall sowie sonstige Betriebsstörungen, gleich ob diese Ereignisse bei uns selbst oder bei Dritten (Lieferanten, Netzbetreibern) oder im öffentlichen Verkehr eintreten.
(3) Im Falle des Verzuges ist unsere Haftung auf die Versicherungssumme aus der für solche Fälle abgeschlossenen Betriebshaftpflichtversicherung, bei Fehlen einer solchen Versicherung auf den in Fällen dieser Art typischerweise vorhersehbaren Schaden beschränkt.
§ 5 Zahlungsbedingungen
(1) Die Höhe der Auftragsvergütung, die Zahlungsfrist sowie etwaige Preisnachlässe richten sich nach unserer Preisliste in der jeweils gültigen Fassung. Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Tag der Rechnungsstellung. Der Auftraggeber trägt zusätzlich die Kosten für die Anfertigung zur Auftragsdurchführung etwa erforderlicher Druckunterlagen und von ihm 
veranlasster Entwürfe, Muster und ähnlicher zusätzlicher Arbeiten sowie die gesetzliche Mehrwertsteuer.
(2) Wir sind nicht verpflichtet, Wechsel anzunehmen. Werden Wechsel entgegengenommen, so geschieht dies lediglich erfüllungshalber und berechtigt den Auftraggeber nicht zum Skontoabzug. Aufwendungen für Diskont oder Spesen hat der Auftraggeber unverzüglich zu ersetzen.
(3) Im Falle des Zahlungsverzuges schuldet der Auftraggeber als Schadenspauschale Verzugszinsen in Höhe von 8 % jährlich über dem Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank, mindestens jedoch Verzugszinsen in Höhe von 10 % jährlich. Der Nachweis eines höheren oder aber eines geringeren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Der Auftraggeber kommt 
spätestens in Zahlungsverzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufstellung leistet. 
(4) Das Recht zur Aufrechnung steht dem Auftraggeber nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, von ihm anerkannt oder unbestritten sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Auftraggeber nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht.
(5) Im Falle einer wesentlichen Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Auftraggebers sind wir berechtigt, die weitere Auftragsdurchführung ohne Rücksicht auf ein vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung der Vergütung und der Begleichung aller sonstigen fälligen Verbindlichkeiten des Auftraggebers abhängig zu machen
§ 6 Mängelgewährleistung; Haftung
(1) Der Auftraggeber hat offensichtliche Mängel der Auftragsdurchführung unverzüglich, spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Kenntnis von der Auftragsdurchführung, bei Anzeigenaufträgen spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige, schriftlich zu rügen; hiernach sind verspätete Mängelrügen ausgeschlossen. Im 
Übrigen gilt insoweit § 377 HGB. Sämtliche Mängelgewährleistungsansprüche unterliegen einer Verjährungsfrist von einem Jahr; ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, so gilt abweichend hiervon eine Verjährungsfrist von zwei Jahren.
(2) Bei Anzeigenaufträgen und Aufträgen zur Beilegung beziehungsweise Einheftung von Werbeprospekten in Druckschriften stellt ein zum Zeitpunkt der Auftragsdurchführung eingetretener Rückgang der Auflage der belegten Druckschrift gegenüber der in unseren bei Vertragsschluss geltenden Media-Informationen ausgewiesenen Auflage um bis zu 
10 % noch keinen Mangel dar.
(3) Mängel eines Teils der Auftragsdurchführung berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Auftragsdurchführung, es sei denn, der mangelfreie Teil wäre für den Auftraggeber ohne Interesse.
(4) Im Falle einer fristgerechten und begründeten Mängelrüge sind wir zur Nacherfüllung auf unsere Kosten berechtigt. Bei unverhältnismäßig hohen Kosten kann die Nacherfüllung verweigert werden. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen, unzumutbar, oder wurde sie verweigert, so kann der Auftraggeber nach seiner Wahl entweder vom Vertrag 
zurücktreten oder Herabsetzung der Vergütung entsprechend dem Ausmaß des Mangels oder Schadenersatz im Rahmen der nachfolgenden Absätze 5 und 6 oder aber, wenn er den Mangel selbst beseitigt, Ersatz der hierfür erforderlichen Aufwendungen verlangen.
(5) Für Fehler in die Auftragsdurchführung eingeschalteter Dritter haften wir nur bis zur Höhe unserer eigenen Ansprüche gegen diese Dritten. Wir sind in einem solchen Falle berechtigt, Gewährleistungsansprüche des Auftraggebers durch Abtretung der uns zustehenden Ansprüche gegen diese Dritten zu erfüllen. Wird von diesem Recht Gebrauch gemacht, 
so stehen dem Auftraggeber weitere Gewährleistungsansprüche uns gegenüber nur dann zu, wenn diese Dritten einem mit schlüssiger Begründung versehenen Gewährleistungsverlangen des Auftraggebers nicht nachkommen.
(6) Für Schadenersatzansprüche des Auftraggebers wegen mangelhafter Auftragsdurchführung oder anderer Pflichtverletzungen gilt folgendes: Wir haften nicht für Schäden, die nicht am Lieferoder Leistungsgegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Auftraggebers. 
Diese Haftungsfreizeichnung gilt nicht für Körper und Gesundheitsschäden sowie ferner nicht für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden. Sie gilt ferner nicht bei Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht; in diesem Fall ist unsere Haftung auf die Versicherungssumme aus der für solche Fälle abgeschlossenen Betriebshaftpflichtversicherung, 
bei Fehlen einer solchen Versicherung auf den in Fällen dieser Art typischerweise vorhersehbaren Schaden beschränkt. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Arbeiter, freien Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.
§ 7 Rückgabe und Aufbewahrung von Unterlagen und sonstigen Gegenständen
Sämtliche im Rahmen der Auftragsdurchführung erlangten oder hergestellten Unterlagen und sonstige Gegenstände werden auf gesonderte Anforderung des Auftraggebers auf dessen Kosten herausgegeben. Unsere Pflicht zur Aufbewahrung dieser Unterlagen und sonstigen Gegenstände endet drei Monate nach Auftragsdurchführung.
§ 8 Erfüllungsort; anwendbares Recht; Gerichtsstand; Teilunwirksamkeit
(1) Erfüllungsort ist 58091 Hagen.
(2) Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftraggeber und uns unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.
(3) Ist der Auftraggeber Kaufmann im Sinne des HGB, so ist als Gerichtsstand Hagen vereinbart. Dasselbe gilt, wenn es sich bei dem Auftraggeber um eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt oder wenn der Auftraggeber keinen eigenen Gerichtsstand im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land hat. Die Gerichtsstandsvereinbarungen in Satz 1 und 2 gelten nicht bei einer durch Gesetz begründeten, abweichenden ausschließlichen Zuständigkeit.
(4) Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen lässt die Gültigkeit der übrigen Vorschriften unberührt. Beide Vertragsparteien verpflichten sich für diesen Fall, eine dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommende, rechtlich zulässige Neuregelung zu vereinbaren.
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PRINT- UND ONLINESERVICE

Es gibt verschiedene Methoden, um Druck-

luftlecks aufzuspüren. Immer noch weit

verbreitet ist beispielsweise das Aufspüren

von Lecks mit einer Seifenwasserlösung.

Diese Methode hat allerdings ein paar ent-

scheidende Nachteile: Sie dauert sehr

lange, verursacht zusätzliche Arbeit und

kann auch ein Sicherheitsrisiko darstellen.

Eine viel effektivere, schnellere und sichere-

re Methode ist der Einsatz von Ultraschall-

prüfgeräten. Dabei kann es sich um reine

Abhörgeräte oder um die neueren Ul-

traschall-Lecksuchkameras handeln, die die

Suche noch leichter machen.

Die Eigenschaften von Ultraschall er-

möglichen eine schnelle und unkom-

plizierte Ortung von Lecks, denn die Aus-

richtung der Schallwellen erlaubt eine ein-

fache Lokalisierung der Quelle. Zudem

werden, je näher man kommt, die

Geräusche, die man wahrnimmt, umso

stärker (Signalintensität) und man kannmit

einer festen Frequenz arbeiten. Damit ist

sogar eine Leckagenortung in einer Pro-

duktionsumgebung möglich.

Clever: Lecksuche mit Ultraschall

Hintergrund: Wenn ein Gas (Druckluft,

Sauerstoff, Stickstoff usw.) durch eine Leck-

öffnung strömt, erzeugt es eine turbulente

Strömung mit messbaren Hochfrequenz-

signalen.

Wenn der entsprechende Prüfbereich mit

einem Ultraschallgerät abgetastet wird,

hört man das Leck über den Kopfhörer als

rauschenden Ton oder die Leckage wird bei

modernen Geräten gleich als solche auf

dem Bildschirm/Messgerät angezeigt. Je

näher sich das Gerät an der Undichtigkeit

befindet, desto lauter ist das Geräusch und

desto höher ist der Messwert.

Wenn Umgebungsgeräusche ein Problem

darstellen, kann eine Gummifokussierungs-

sonde verwendet werden, um das Emp-

fangsfeld des Geräts einzugrenzen und es

vor „konkurrierenden“ (störenden) Ul-

traschallwellen abzuschirmen.

Die Frequenzabstimmung, die bei den

meisten Modellen verfügbar ist, reduziert

außerdem die Störgeräusche im Hinter-

grund drastisch und macht die Lecksuche

mit Ultraschall einfach.

Ein 3Millimeter großes Leck kannbis zu 650 Euro an Kosten pro Jahr verursachen (bei einemSystemmit 5 bar). Das Aufspüren und Reparieren von Leckagen führt also zu enormen Einsparungen.

Eine der wichtigsten Einsatzmöglichkeiten

von Ultraschall ist neben der Suche nach

Leckagen, die Bewertung und die Er-

stellung von Berichten über dieselben.

Mithilfe einer Software für Druckluftlecks

können die Nutzer einen Bericht erstellen,

der die Kosten pro Leck monetär darstellt

und gleichzeitig die Reduzierung des CO2-

Ausstoßes aufzeigt.

Die Ultraschallmessgeräte dienen damit ei-

nerseits zum schnellen und einfachen Auf-

finden der Leckstelle, man kann damit aber

auch eine Leckstelle markieren und deren

Werte mit digitalen Ultraschallprüfgeräten

aufzeichnen.

Zudem eignen sich diese Geräte zur Er-

stellung von Berichten über die potenzielle

Kostenvermeidung und für Reparaturbe-

richte. Dies kann mithilfe einer Software

wie der UE Systems DMS oder einer

mobilen App, wie der Leak Survey Sidekick

App, geschehen. Diese App ermöglicht es,

ebenso wie die Software, einen Bericht

über Druckluftlecks zu erstellen.

Weiter auf Seite M2
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We empower teamwork.

Die EAM-Plattform von Ultimo hilft  Ihnen, die Kommunikation 

zwischen Instandhaltung, HSE und Betrieb/Operations zu 

verbessern. Steigern Sie die Effi zienz, senken Sie Ihre Kosten 

und gewinnen Sie eine bessere Kontrolle über Ihre KPIs. 

Besuchen Sie ultimo.com für weitere Informationen und fordern Sie eine Demo an.

IFS Ultimo

Das Messeteam der maintenance

hat alle Vorbereitungen abge-

schlossen, und wir freuen uns auf

zwei Tage, die prallvoll sind mit

Informationen über den aktuellen

Stand der Technik und über die

Zukunft der industriellen In-

standhaltung.

Was erwartet Sie auf dem

deutschlandweit wichtigsten

Branchentreff am 24. und 25. Mai?

Mehr als 200 Aussteller – darunter

zahlreicheWeltmarktführer

ebenso wie hoch spezialisierte

Nischenanbieter und zahlreiche

Startups mit innovativen Ideen

und Dienstleistungen. Besonders

hervorzuheben sind Premium-

Partner der maintenance: Eska-

Welt, Hansa-Flex, IFS Ultimo und

Wisag.

Darüber hinaus werden Ihnen 60

Expertenvorträge auf vier offenen

Bühnen tiefergehende Informatio-

nen zu einzelnen Themen und

Aufgabenfeldern vermitteln.

Hinzu kommen Diskussions-

runden, Guided Tours… – kurz:

Auf Sie wartet das ganze Spek-

trum der industriellen In-

standhaltung, zeitlich und

räumlich konzentriert in zwei

Tagen an einem Messeplatz.

Jetzt sind Sie an der Reihe:

Buchen Sie Ihr Messeticket, sofern

Sie es noch nicht getan haben.

Was auch immer Ihr besonderes

Interesse ist und auf welchem Ge-

biet der Instandhaltung Sie nach

neuen Produkten, Lösungen oder

Partnern suchen: Die maintenance

ist der „place to be“. Hier können

Sie sich aus erster Hand um-

fassend über die Technik-Trends

der industriellen Instandhaltung

und auch über neue – häufig

digitale – Geschäftsmodelle

informieren.

Wir wünschen Ihnen erfolgreiche

Messetage mit aussichtsreichen

Geschäftskontakten, spannenden

Diskussionen und innovativen

Ideen!

Ihre

Maria Soloveva, Projektleiterin

Maria Soloveva ist Projektleiterin der

maintenance Dortmund 2023.

maintenance
Dortmund 2023:
Sind Sie bereit?

Experten schätzen, dass circa 30 Prozent der gesamten industriellen Druckluft durch Lecks ver-

loren geht, was einen enormen wirtschaftlichen und energetischen Verlust darstellt – nicht

nur, aber gerade in Zeiten, in denen die Energiepreise so hoch sind wie nie zuvor, ist die Suche

und Beseitigung von Leckagen besonders wichtig. Deshalb sollten sich dieWartungsteams

jetzt auf die Erkennung von Druckluftlecks in ihren Industrieanlagen konzentrieren. Mit Ul-

traschallkameras mit Bild geht die Suche besonders einfach, schnell und effizient.

zur maintenance Dortmund 2023

MESSEZEITUNG
24. – 25. Mai 2023

Veränderungen an Bestandsmaschinen
sind im Produktionsbetrieb Alltag: Un ter -
nehmen stellen beispielsweise ihre
Fertigung auf ein anderes Produkt oder
eine andere Funktion um. Entsprechend
werden Bestandsmaschinen an ihre neue
Aufgabe angepasst. 
Mit einem Retrofit wiederum können
Unternehmen ältere und technisch ver-
altete Maschinen wieder auf den neuesten
Stand der Technik bringen und ihre Nut-
zungsdauer deutlich verlängern. Diese
Retrofitmaßnahmen umfassen oft die Er-
neuerung von Antriebs-, Steuerungs- oder
Automatisierungstechnik. 
Bei einem „digitalen Retrofit“ werden An-
lagen und Maschinen mit moderner
Sensor- und Kommunikationstechnik auf-
gerüstet, um sie für die neuesten Kom-
munikations- und Netzwerkanforderungen

Ist meine Maschine noch sicher, nachdem sie umgebaut, umgerüstet oder erweitert wurde?
Dieser Frage müssen sich Unternehmen in allen Branchen stellen, wenn sie ihre alten Anlagen
funktional erweitern oder mit einer Modernisierung auf den neuesten Stand der Technik
bringen wollen. Externe Experten bieten hierbei fachgerechte Unterstützung. 

Rechtssicherer Umbau und Retrofit

bis hin zu Anwendungen im Industrie-4.0-
Umfeld nutzbar zu machen. Ebenso
können Unternehmen die Sicherheits- und
Schutzeinrichtungen der Bestands-
maschine erneuern, um die Anforderungen
an den Stand der Technik zu erfüllen. 
Eine Modernisierung von Maschinen und
Anlagen bietet viele Vorteile: Sie kann die
Effizienz von Produktionsprozessen stei -
gern, Ausfallzeiten reduzieren, die Ener-
gieeffizienz erhöhen, die gesetzlichen An-
forderungen – den Stand der Technik – er-
füllen und letztlich die Lebensdauer der
Maschine verlängern.
Maschinenbetreiber tragen dabei eine
hohe Verantwortung. Sie müssen stets
einen ausreichenden Schutz der Mit-
arbeiter vor möglichen Gefährdungen
sicherstellen. Die rechtlichen Anfor de -
rungen in Deutschland dazu bilden die Be-

Maschinen und Anlagen werden durch Modernisierungen, Umbauten oder Erweiterungen verändert. Dies hat in der Regel auch Auswirkungen auf die Sicherheitsanforderungen der Maschine. 

triebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
und das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG).
Die Beachtung der Gesetzgebungen be-
ginnt bei der Beschaffung von Maschinen
und umfasst alle Lebensphasen einer
Maschine. Gerade bei Veränderungs- und
Modernisierungsprojekten von Bestands-
maschinen besteht in Unternehmen
jedoch oft große Unsicherheit. Viele wissen
nicht, auf was sie bei Modifikationen
achten müssen und wie sie die rechtlichen
Anforderungen erfüllen. 
Manche Betreiber versuchen sogar jegliche
Veränderung an einer Anlage zu vermeiden
– aus Sorge, dass damit die CE-Konformität
der Maschinen erlischt. Denn die ent-
scheidende Frage lautet: Handelt es sich
bei den Umbaumaßnahmen um eine

„wesentliche Veränderung“ oder nicht? 
Weiter auf Seite M8

Die Fachmesse für Instandhaltung
und Services bietet den
Studierenden mit dem Schwer-
punkt Service Engineering an,
einen Zuschuss zu organisierten
Busfahrten zur Messe zu erhalten. 
Außerdem haben Nachwuchs-
kräfte die Möglichkeit, an ver-
schiedenen Stationen, den so-
genannten IN.STAND Service-
Points, den Alltag eines In-
standhalters live mitzuerleben. 
Erstmals wird der Serviceverbund
Region Stuttgart in diesem Jahr
die IN.STAND bereichern. 
Dazu sagt Dr. Walter Rogg, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart GmbH
(WRS): „Im Serviceverbund Region
Stuttgart tauschen sich auf In-
itiative der WRS mittelständische
Maschinen- und Anlagenhersteller
zum technischen Service aus.
Gerade auch das Gewinnen und
Qualifizieren von Servicetech-
nikerInnen spielt dabei eine große
Rolle. Auf der IN.STAND werden
wir viele weiterführende und
wertvolle Gespräche führen
können und neue Impulse für
unsere Arbeit erhalten.“
Parallel zur IN.STAND finden in
diesem Jahr die Blechexpo, die
internationale Fachmesse für
Blechbearbeitung, und die
Schweisstec, die internationale
Fachmesse für Fügetechnologie,
statt. 
Mit Ihrem Ticket können alle drei
Messen besucht werden. Sichern
Sie sich am besten gleich Ihr ex-
klusives Ticket: 
INSTAND23BUNDI

Julian Reime, Manager Messe- und Event-
koordination
Bild: Landesmesse Stuttgart 

Willkommen zur
IN.STAND 2023
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Der Klima- und Ressourcenschutz sind zwei
der großen Herausforderungen unserer
Zeit. Die damit verbundenen Fragen sind
vielfältig und komplex.
Wie können wir der Atmosphäre CO2

entziehen und dabei aktiv zum Klima-
schutz beitragen? Wie können wir unseren
Materialverbrauch verringern, mehr Stoffe
wiederverwerten und zugleich alternative
Rohstoffe erschließen?
Bei Festo beschäftigt man sich nach ei-
genen Aussagen bereits seit geraumer Zeit
mit diesen Fragen. Und geht dabei auch
neue Wege: „Wir übertragen unser Know-
how der Automatisierungstechnik auf
biologische Prozesse“, erklärt Dr. Elias
Knubben.
Der Vice President Corporate Research and
Innovation bei Festo führt weiter aus:„Auch
hier ist die Natur unser großes Vorbild. Sie

Alles, was man derzeit mit vielen Nachteilen aus Erdöl herstellt, lässt sich auch nachhaltig aus
Algen gewinnen.Wie das im Industriemaßstab geht, zeigt Festo mit der Bionic Cell Factory –
einer Lösung für den ganzen Bioprozess: von der Kultivierung der Algen mit Überwachung
und Analyse über die Ernte bis hin zurWeiterverarbeitung und Veredelung der Bestandteile.

Biomasse aus der Algenfabrik

lehrt uns Ressourceneffizienz, da sie keine
Verschwendung und keinen Abfall kennt.
Im Zusammenspiel biologischer und tech-
nischer Prozesse skalieren und be-
schleunigen wir Lösungsansätze aus dem
Laborformat und bringen diese zur in-
dustriellen Anwendung.“
Hintergrund: Wenn man es genau be-
trachtet, dann sind lebende Zellen so etwas
wie die kleinsten Fabriken der Welt. Was
dabei möglich ist, zeigt ein Beispiel aus der
Pflanzenwelt: Mittels Photosynthese wan-
deln die Zellen von Algen in ihren Chloro-
plasten das Sonnenlicht, Kohlendioxid und
Wasser um und zwar in Sauerstoff und che-
mische Energieträger beziehungsweise
organischeWertstoffe.
Und die Algen sind dabei auch noch außer-
ordentlich effizient. Die kleinen Klimaretter
binden dabei zehnmal mehr CO2 als Land-

Die in der Bionic Cell Factory gewonnene Biomasse kann in der Chemie-, Lebensmittel- oder Pharmaindustrie eingesetztwerden. Das funktioniert jetzt im industriellenMaßstab. Bilder: Festo

pflanzen. Beeindruckend. Noch beein-
druckender: Durch ihre automatisierte
Kultivierung in Bioreaktoren lässt sich
dieser Wert sogar nochmals um den Faktor
zehn steigern.
Doch die Algen binden nicht nur CO2,
sondern die gewonnene Biomasse ist wert-
voll. Sie kann in der Chemie-, Lebensmittel-
oder Pharmaindustrie eingesetzt werden.
Mit ihr lässt sich praktisch alles, was wir
gegenwärtig unter immensem CO2-Aus-
stoß und verbunden mit zahlreichen Nach-
teilen aus Erdöl herstellen, nachhaltig pro-
duzieren.
Im vergangenen Jahr hat Festo im Rahmen
des Projekts Photo-Bionic-Cell seinen er-
sten Bioreaktor zur automatisierten Kulti-
vierung von Algen vorgestellt. In diesem
Jahr geht man nun noch weiter.
Weiter auf Seite 26

Energiemonitoring:
Einfach, skalierbar
Wer nachhaltig die Energiekosten
senken will, muss wissen, was die
Ursachen für unnötig hoheVer-
bräuche sind. Die zentrale Frage
lautet daher:Wie lässt sich ein effi-
zientes Energiemonitoring einfach
und ohne hohe Anfangs- sowie
Folgekosten umsetzen?
Mit den Gateways BY000002 und
BY000003 bietet Ipf Electronic hie-
rauf eine Antwort.
Die Gateways zur Erfassung von
Energieströmen ermöglichen ohne
aufwendige Umbauten entweder
die Überwachung und das Monito-
ring einer einzelnen Anlage (z.B.
durch die Anbindung an eine
Steuerung) oder sie lassen sich als
vernetzte fabrikweite Lösungen im-
plementieren. So können bis zu
sechs digitale und vier analoge
Sensoren direkt an ein Gateway
oder beliebig viele Sensoren bei-
spielsweise über Modbus an-
geschlossen werden. Die Geräte
stellen hierzu zahlreiche Schnitt-
stellen bereit. Darüber hinaus sind
die Gateways mit einemModul zur
Erfassung von bis zu acht analogen
Eingangssignalen erweiterbar.
Die ermittelten Daten undMess-
werte werden im internen Ring-
speicher der Gateways abgelegt
oder auf einen lokalen Server über-
tragen beziehungsweise optional
über eine sichere VPN-Verbindung
in einer Cloud gespeichert.
Das auf einer Open-Source-Soft-
ware basierende dynamische
Dashboard übernimmt dann die
Visualisierung alle Messwerte auf
einem PC oder mobilen Endgerät.
www.ipf.de

Die neuen Ipf-Gateways ermöglichen ent-
weder dieÜberwachung einer einzelnenAn-
lage oder siewerdenals vernetzte, fabrikweite
Lösung implementiert. Bild: Ipf
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Die Grundidee der DDC ist, Produktdaten
für Anlagenkomponenten digital und
jederzeit verfügbar zu machen. Hinter der
Digital Data Chain steht das Digital Data
Chain Consortium (DDCC), ein im Jahr 2021
gegründeter, branchenübergreifender Zu-
sammenschluss von mehr als 50
Unternehmen der Prozessindustrie.
Ziel ist es, Standards und Plattformen für
den Informationsaustausch untereinander
zu schaffen. Dazu sollen künftig sämtliche
physikalische Anlagenobjekte über ein
digitales Typenschild als Instanz
identifizierbar sein – ein Leben lang und
über sämtliche Stufen des Produktlebens-
zyklus hinweg.
Wie das in der Praxis umgesetzt werden
kann, zeigt Siemens derzeit in einem ge-
meinsamen Pilotprojekt mit dem Bayer-
Konzern am Standort Dormagen.

Hierfür hat Siemens der Bayer-Division
Crop Science mehrere Druckmessumfor-
mer vom Modell Sitrans P320 mit
standardisierten ID-Links zur eindeutigen
Objektidentifizierung geliefert. Die zuge-
hörigen instanzspezifischen, digitalen Do-
kumentationen nach VDI-Norm 2770
konnten auf diese Weise direkt in das von
Bayer genutzte ERP-System übertragen
werden.
„Mit der digitalen Datenkette sparen An-
lagenbetreiber massiv Zeit und Kosten“, er-
klärt Axel Lorenz, CEO Process Automation
bei Siemens. Die Vorteile sind offensicht-
lich: Komponenten lassen sich auf der Feld-
ebene schnell und zuverlässig über
Mobilgeräte identifizieren. „Gleichzeitig
sind alle Informationen zur Komponente
sofort digital verfügbar – etwa für die
Bedienung oderWartung“, ergänzt Lorenz.

Derzeit verbringt dasWartungspersonal in Anlagen einen Großteil der Arbeitszeit mit der

Suche nach relevanten Informationen. Künftig lassen sich Komponenten auf der Feldebene

schnell und zuverlässig über Mobilgeräte identifizieren – und zwar mit der Digital Data Chain

(DDC). Ein entsprechendes Pilotprojekt mit Bayer läuft derzeit am Standort Dormagen.

Herstellerinformationen zu Anlagenkomponenten sind entscheidend für den Betrieb, dieWartung und die Instandsetzung. DDC liefert und stellt diese Informationen bereit. Bild: Siemens

Sonderteil Condition Monitoring

Ein grüner Fußabdruck

für Ihr Prüflabor – 

CO2 sparen durch 

Modernisierung

Weniger

www.zwickroell.com/nachhaltigkeit

Pilot für die Digital Data Chain

Das ist für dieWartung von verfahrenstech-
nischen Anlagen ein wichtiger Aspekt. Für
deren korrekte Planung, Installation, Inbe-
triebnahme, Bedienung, Reinigung, War-
tung und Instandhaltung über den gesam-
ten Lebenszyklus sind nämlich vielfältige
Informationen notwendig, die in den Her-
stellerangaben enthalten sind. Diese An-
gaben lassen sich jetzt per digitaler Daten-
kette standardisiert in der Cloud auslesbar
und ortsunabhängig verfügbar machen.
Drei Technologien liegen der Datendurch-
gängigkeit der DDC zugrunde: die automa-
tische Identifizierung von Komponenten
(nach IEC 61406-1), digitale Herstellerin-
formationen (nach VDI-Richtlinie 2770) für
die standardisierte Datenbereitstellung so-
wie eine cloudbasierte Informationsplatt-
form (IEP – Information Exchange Plattform).
Weiter auf Seite 18
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Condition Monito-
ring nachrüsten

Vibrationen und die Temperatur
sind zentrale Kenngrößen, um
frühzeitig Maschinendefekte zu
erkennen, die beispielsweise
durch Unwuchten drehender Teile
entstehen. Deshalb sind ent-
sprechende Sensoren notwendig,
die diese Informationen liefern.
Einen neuen, kombinierten Vi-
brationssensor mit integrierter
Temperaturerfassung bietet nun
Turck an.
Der neue, robuste CMVT erkennt
Vibrationen über drei Achsen und
wertet sie intern aus. Bei Über-
schreitung der eingestellten
Grenzwerte gibt er direkt eine
Warnmeldung aus – entweder
über IO-Link oder als Schaltsignal.
Insbesondere der Schaltausgang
ist gut zur Einrichtung von
Retrofit- und Standalone-Ap-
plikationen geeignet, indem er
direkt als Trigger für eine Signal-
leuchte genutzt werden kann –
ohne Integration in bestehende
Steuerungssysteme.
Die Inbetriebnahme des Sensors
wird durch den Turck-Vibrations-
monitor erleichtert, wie der Her-
steller betont. Das Tool visualisiert
die Vibrations- und Temperatur-
daten live in jedemWebbrowser
und kann einfach über jeden IO-
Link Master von Turck ohne Zu-
satzsoftware genutzt werden.
Über IO-Link können auch weitere
Informationen, wie Betriebs-
stunden, ausgegeben und bis in
Cloudsysteme übertragen
werden.
www.turck.de

Über ein breites Frequenzband erfasst der Sen-
sor BeschleunigungenundSchwinggeschwin-
digkeit sowie Temperatur. Die Vorverarbeitung
derDaten findet imSensor statt. Bild: Turck
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Bei Zentis in Aachen sind große Regalbediengeräte für die Ein-, Um- und Auslagerung im Ein-

satz. Um die schwer zugänglichen beweglichen Bauteile im Kühl- und Tiefkühllager rund um

die Uhr zu überwachen, suchte die Logistikabteilung eine vorausschauende Instandhal-

tungslösung. So sollten ungeplante Stillstände vermieden werden. Und sie wurden fündig.

We empower teamwork.

Die EAM-Plattform von Ultimo hilft  Ihnen, die Kommunikation 

zwischen Instandhaltung, HSE und Betrieb/Operations zu 
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Das eingesetzte Prolink CMS gehört zumSchaeffler Lifetime Solutions Portfolio, welches ein umfassendes Angebot an Produkten, Services und Lösungen für die industrielle Instandhaltung bietet.

Regalbediengeräte stets im Blick
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Seit über 125 Jahren veredelt Zentis Früchte
und andere natürliche Rohstoffe. 1893 in Aa-
chen gegründet, befindet sich das Unter-
nehmen, das heute über 2.000 Mitarbeiter
hat und in mehr als 50 Ländern aktiv ist,
nach wie vor im Familienbesitz. Produziert
wird mittlerweile an sechs Standorten in
Deutschland, Polen, Ungarn und den USA.
Das Herz des Unternehmens schlägt aber
nach wie vor in Aachen.
Im dortigen Kühl- und Tiefkühllager fahren
die Regalbediengeräte die rund 30 Meter
hohen Hochregale ständig in unterschied-
lichen Richtungen ab. Pro Stunde werden
dabei je Gerät circa 70 Paletten ein-, aus-
oder umgelagert. Die Gesamtkapazität des
Lagers liegt bei 18.500 Palettenplätzen, die
über eine Stellplatzverwaltung betrieben
werden.
Die Fahrwerkslager der eingesetzten Regal-
bediengeräte, und hier insbesondere das
nicht angetriebene Lager, werden bei die-
sen Tätigkeiten besonders beansprucht.
Michael de Ben, Leiter interne Logistik im
Zentis Werk, kennt die Problematik und be-
schreibt die Herausforderungen: „Wir such-

Die Informationen für das Prolink CMS-System liefern die

Sensoren (Lagerwächter). Michael de Ben, Leiter interne

Logistik im ZentisWerk, betont: „Mit demProLink CMS

Systemwerden stark beanspruchte, bewegliche Bauteile

an den Regalbediengeräten überwacht, die aufgrund

ihrer Größe oderMontageposition imungeplanten

Störfall nicht zeitnah instand gesetzt werden können.“

ten eine Überwachungslösung unserer
Regalbediengeräte, die trotz nicht kon-
stanter Messbedingungen und Tiefsttem-
peraturen verlässlich Messungen vor-
nehmen kann, um uns vor ungeplanten
Ausfällen zu schützen.“
Keine leichte Aufgabe, denn wie der Leiter
der internen Logistik bereits betont hat, sind
die Umgebungsvariablen durchaus an-
spruchsvoll. So stellen beispielsweise Tem-
peraturen von minus 20 Grad Celsius im
Tiefkühllager besondere Anforderungen an
ein Messsystem. Dies zeigt sich beispiels-
weise bereits beim Anbringen der Sensoren
an die Messstelle.
Eine weitere Herausforderung war, dass im
regulären Betrieb keine konstanten Mess-
bedingungen gegeben sind.
Das Unternehmen entschied sich letztend-
lich für das Überwachungssystem Schaeffler
Prolink CMS, welches durch Schaeffler Ex-
perten und den ortsansässigen autorisierten
Vertriebspartner KSA Kubben + Steinemer
(KSA) auf die Kundenanforderungmit einem
intelligentenMesskonzept angepasst wurde.
Weiter auf Seite 19
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